
Gallenblasenoperation ohne Bauchschnitt am Knappschafts-
krankenhaus in Recklinghausen – Erste transvaginale 
Operation in NRW in der NOTES-Technik
Wie von der Chirurgischen Klinik am Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen (Prof. Dr. Martin Bü-
sing) berichtet wird, wurde am 27. Mai 2008 erstmals eine Gallenblasenentfernung (Cholezystektomie) 
bei  einer  Patientin  ohne  Bauchschnitt  als  "transvaginale  Cholezystektomie"  in  der  NOTES-Technik 
durchgeführt.

Während bei der üblichen Schlüssellochtechnik immerhin drei bis vier Einschnitte und Zugänge in der 
Bauchdecke erforderlich sind, erfolgt bei der neuen NOTES-Technik der Zugang mit zwei Instrumenten 
durch  das  hintere  Scheidengewölbe  und  einen  winzigen  Einstich  zentral  im  Nabelbereich.  An  der 
Bauchdecke verbleiben keine erkennbaren Narben.

Der Zugang zum Bauchraum erfolgte über die Vagina, über die dann auch die Gallenblase vollständig 
entfernt wurde. Diese neuartige Operationstechnik mit einem Zugang über die Vagina wurde erstmals 
im März 2007 an der Columbia University (USA) und im April 2007 in Strasbourg (F) klinisch erprobt. 
Verwendet wurden dort allerdings flexible Geräte die weitere Arbeitszugänge über die Bauchdecke er-
forderten. Diese Technik wurde von Prof. Zornig in Hamburg (D) weiterentwickelt und im Juni 2007 
weltweit erstmals in der Technik erprobt, die jetzt auch am Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen 
zur Anwendung kam. Nach unserem Kenntnisstand handelt es sich um die erste derartige Operation in 
Nordrhein-Westfalen, weltweit können bislang nur sehr wenige Kliniken dieses neue Verfahren anbie-
ten.

"Die Chirurgie ist damit auf dem Weg zur narbenlosen Bauchoperation wieder ein großes Stück voran-
gekommen. Wir erwarten noch weniger Schmerzen nach einer Gallenblasenoperation und eine prak-
tisch narbenfreie Bauchdecke, vermutlich wird es auch weniger Wundinfektionen geben", so Prof. Dr. 
Martin Büsing, Chefchirurg am Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen.

Die Operation wurde bei einer Patientin aus dem Kreis Recklinghausen durchgeführt. Seit Jahren waren 
Gallensteine bekannt die immer wieder zu Oberbauchschmerzen geführt hatten. In der Gallenblase fan-
den sich zahlreiche 0,5 bis 2,5 cm grosse Gallensteine. Die Operation dauerte 75 Minuten und die Pati-
entin war wenige Stunden nach der Operation praktisch schmerzfrei und konnte sich auf der Station frei 
bewegen. Im Verlauf ergaben sich keine Besonderheiten und die Patientin wurde am dritten Tag nach 
der Operation entlassen. In diesen Tagen feiert sie ihren 47. Geburtstag.

Prof. Dr. Martin Büsing: "Unsere Patientin hat sich nach einer kurzen Bedenkzeit für diese neue Opera-
tionstechnik entschieden obwohl sie wusste das wir mit diesem Zugang keine Erfahrungen hatten, wir 
danken ihr ausdrücklich für das entgegengebrachte Vertrauen. Den Operationstermin haben wir festge-
legt und uns auf die Operation vorbereitet. Uns blieben allerdings nur zwei Wochen Zeit um einige spe-
zielle Instrumente zu bekommen, die dann gerade rechtzeitig eingetroffen sind. Die Operation selbst 
verlief in sehr ruhiger Atmosphäre und wir sind keinerlei Risiko eingegangen. An der ersten Operation 
war daher auch unsere Frauenärztin Frau Dr. Frangenberg beteiligt, ich danke ihr dafür ausdrücklich. 
Von den 190.000 Gallenblasenoperationen pro Jahr in Deutschland werden etwa 2/3 allein an Frauen 
vorgenommen, wir erwarten, dass sich viele Frauen mit einem Gallensteinleiden für diese neue Operati-
onstechnik interessieren."
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Die Klinik in Recklinghausen beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Bauchchirurgie und nimmt 
mittlerweile einen großen Teil der Darmoperationen in der Schlüssellochtechnik vor. Hinzu kommt die 
Übergewichtschirurgie, die in großem Umfang ebenfalls minimalinvasiv erfolgt.

NOTES ist die Abkürzung für Natural Orifice Translumenal Endoscopic Surgery (auf deutsch etwa: en-
doskopische Operation durch natürliche Öffnungen). Es handelt sich um ein Operativ-endoskopisches 
Verfahren, das eine Weiterentwicklung der laparoskopischen Chirurgie und der gastroenterologischen 
Endoskopie darstellt. Bei der Laparoskopie werden mittels kleiner Schnitte Instrumente in den Körper 
eingeführt, so werden größere Öffnungen vermieden (Minimal-invasive-Chirurgie). Die NOTES verän-
dert die Technik dahin, dass die Instrumente durch Mund, After oder Vagina eingeführt werden. Über 
einen kleinen Einschnitt in Speiseröhre, Magen, Darm oder Vagina kann der Arzt das eigentliche Opera-
tionsgebiet, beispielsweise die Gallenblase erreichen. Nach erfolgter Operation wird der Einschnitt mit 
Naht oder Klammern wieder verschlossen.Die Technik ist noch experimentell.

Gallensteine finden sich in etwa 10% in der Bevölkerung. In etwa 2/3 der Fälle sind Frauen betroffen. In 
vielen Fällen kommt es zu wiederholten Oberbachschmerzen oder "Gallenkoliken". Schmerzhafte (sym-
ptomatische) Gallensteine sollten operiert werden. In Deutschland werden pro Jahr mehr als 190.000 
Gallenblasenoperationen (Gallenblasenentfernung=Cholezystektomie) durchgeführt. Die Operation er-
folgt am besten minimalinvasiv wenn keine schwere Entzündung vorliegt.
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